
A

oder besonder e1mTaduale angegeben ist, WIeE S1Iie für Votiv-
nNnessen abzuändern sınd. Dies gılt aber 1LUF für jJjeneDiözesen,
en und kKongregationen, die as Indult besıtzen, Fest
feıern können.

asselbe gılt VO den FHesten der Mutter Gottes und der
Heiligen.

Bezüglıch der Heiliıgenmessen autet die maßgebende Ru-
brık dıe sıich 1issale VO  — den Missae votivae ad diversa
findet folgendermaßen ‚‚Missae vothvae 1C1 o  S de
omnıbus Sanctis Canonızalıs Martyrologio Romano descripus
DIO quıbus Missa Ssumıtur 3Ve proprı13a, habeatur, 1IvVe de
Communı ImMutiails mutandıs ut Proprio Sanctorum aSS1ıgNa-
iur Quodsi in alendarıo NO inser1bantur N1a dieuntur de
GCGommunı ad ıbıtum sacerdotiıs.

können also VOoO enDiese Messen „PTro alıquıibus locıs
Priestern } Diözesen en oder Kongregationen verwendet
werden welchen diese LKestmesse zZu Ehren des betreffenden
Heiligen gestatiet 1S%, also dieses est tatsächlich gefelert
WITd. Diese DioOzesen und Orden können diese Festmesse auch
als Formular für Votivmessen verwenden.

Ist aber diese Messe der betrefifenden DIiOzese nıcht als
Fest eingeführt ann S1e ort nıcht als Votivmesse VerwWel-
det werden. Es mußte dafür Messe AUS dem Commune
NOHNH1MeEeEeN werden Fınden sich 1112 Commune mehrere eßTformu-
larıen, steht es dem Zelehbranten frel, Auswahl treffen,

kann o$2 Epistel und Kvangelıum oder beides AUSs
aäanderen Messe desselben Kommune waählen.

Linz . Spiritual oSse er

(Kin katholischer KHKadio-Sende LÜr das eutsche Sprach-
gehiet der ganzen e  ° Im Dezember 1933 brachte die
Schweizer katholische Wochenschrift 55  1€ Schildwache‘‘ e1heN

programmatıschen Artıkel uüber die Bedeutung der WehHfunk
enthaltenen Möglichkeiten für das relig1öse Apostolat der katho-
lıschen kırche Nun bringt dıe „Schildwache‘‘, VO hoher Seıite
ermuntert 111 der er  en Fehbruarnummer bereıts Aufruf
ZUI aisründung des katholischen Senderfonds „„‚Erlösungs-
edächtnis iftung‘‘ 933/34 des deutschsprechenden Katholiziıs-

In cd1esem ersten Schritt ZUL praktischen Verwirklıchun:
außert sıch die 111}2 Au{fruft 11112 einzelnen bewiesene Auffassung,
daß der „Seelsorgshelfer”‘ katholischen Ätherapostolates
füır die religı1öse Eirfassung und Erweckung der TKernstehenden
der Dıasporakatholiken, der Deutschsprechenden, dıe unter
Iremdsprachiger Bevölkerung lehben Wı S.: W., unabweısbare
Notwendigkeit Se1l

Bereıts laufen SpendenAUS- den verschiıedensten hkreisen C113n
Das begeisterte Interesse und dıe opferbereite 1  e welche die

‚„ T’heol.-prakt Quartalschrift, ** J1 1934



hi
ulturelle un "elig10se eschlos nheit ljeutschsp echen-

den Katholiken dar und WIT offen, daßauch 4AUS den Kreisen
Leser sıch begeisterte Helfer finden, die UrTrC. ihr

nd ihre en Mitbegründern der „Lrlösungs--Gedächtnis-
werden.Stiftung‘‘, Miterbauern der ‚„Kanzel Äther‘‘

Einzahlungen erbeten mıiıt dem Vermerk ‚„dender erubım
Schweiz: Nazareth-Genossenschaftt Internat Sender eru-

FD 715bım, 4se| V Deutschland Nazareth-Genossenschaft
asel, Kto. Karlsruhe 70 143 Frankreich Nazareth-Genossen-
schaft, asel, Kto Strasbourg 949 Österreich: Franz Yanzer,
Innsbruck, B-194995

(Interessante Vorbereitungen Zu Eucharistischen Welt-
kongreß } uenos Aires.) Am S1  ersitTom der Neuen Welt

der rößten Sudamerikas, Buenos Aires La ata-
Stirom WIrd ZU ersten ale der E.ucharıstische Weltkongreß ab-
gehalten. Er ‚wanderte VO Europa ber Afrıka ach
kunftsvollen Neuländern, katholische un auch deutsche Pıo-

hervorragende CNHTISLICHNeEe und kulturelle Dienste seıt dem
ahrhundert aten. Seit 1535 steht dıe heute ber ZW.CI1 Miıl-

lıonen fassende Weltstadt Unter den Schutz der eıligen
Dreifaltigkeit un der allerseligsten ungfrau Marıa wurde S1e

este Eben der Gründungszeit wurde die allerheiligste
Dreifaltigkeit WIie ulNlseTrTrenNn Landen, fernsten Zonen be-
sonders verehrt Um 1500 grundete dıe meerbeherrschende
deutsche Hansa die Dreifaltigkeitsgilde der deutschen Handels-
kompagnıe openhagen un!' der 181  i entdeckten Welt
ründen die Spanier der Mundung des Riesenstromes La
ata un!: Mündungsgebiet des Parana die Stätte, der
günstige die Segelschiffe der ZEANIANTeEer führen Buenos
Aires, die Gottgeweihte, deren Vororte heute och die Namen
verschiedenster großer eıliger ıragen, San Martin San Jose,
San Justo, San sıdoro Jenseıts es ber sıeben Quadra  1lo-
metier sıch erstreckenden Stadtgebietes beginnt der unermeßlich
scheinende GCamp, das Bauern- un Sıedlerland, unüberseh-
bDar die gelben Weizenfelder stehen un S1  erstirom diıe
Gemüse- un Obstplantagen leckeren Genüssen locken, und
für dıe Abertausende VO 5 Herden sınd die Prärıen
recht mıt teilweıse fettem Kulturboden voll Luzerne, afer
und Maıs Besiedelte un weıthın unbesiedelte an recken
sıch bis ZU Horıizont Ist Buenos Aires die amerıkanische
Industrie Maschinen-, Mühlen- un!' Konservenwerkstätten 105

ungeahnte gestiegen, bewundert b den Stadtgrenzen die
Muster-Estanzıen, europälsch--amerıkanısche Landwirtschafts-
‚etriıebe VO bisweilen Hunderten und Tausenden VOo Morgen
ÄAcker und Yelder und ort Osten Atlantischen Ozean,


